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Das Kulturbüro Moers
	
Kurzüberblick
	

Das Kulturbüro Moers ist seit 2018 Teil der Eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Bildung (EEB) in der 

Stadt Moers. Es ist Ansprechpartner für die freie Kulturszene der Stadt. Das Kulturbüro fördert und 

berät Kulturschaffende, Vereine und Veranstalter. Es entwickelt Kulturprojekte und fördert kulturelle 

Selbstinitiative, schöpferische Tätigkeit und neue Formen der Zusammenarbeit. Neben der organisa-

torischen und beratenden Unterstützung bietet das Kulturbüro per Antrag auch finanzielle Unterstüt-

zung für Projekte der freien Szene. Obwohl die Coronakrise die Kultur im Jahr 2020 stark einge-

schränkt hat, konnten mit dieser Förderung dennoch über 30 Projekte aus ganz unterschiedlichen 

Sparten wie Film, Konzert, Tanz, Festival, Jugendkultur oder Ausstellungen im öffentlichen Raum rea-

lisiert werden. 

Ein Schwerpunkt in der Arbeit des Kulturbüros ist die Förderung von Projekten der kulturellen Bil-

dung, vor allem für Kinder und Jugendliche. Hierzu akquiriert das Kulturbüro externe Fördermittel, 

z.B. aus den Landesprogrammen „Kulturrucksack NRW“, „Kultur und Schule“ oder dem Bundespro-

gramm „Kultur macht stark“. Im Jahr 2020 kam erstmalig das Förderprogramm des NRW-

Kultursekretariats „Kulturstrolche“ für Grundschulkinder hinzu. 

Das Kulturbüro arbeitet mit lokalen, regionalen und internationalen Partnern zusammen. Wichtige 

Partner sind neben den Einrichtungen der EEB das Land NRW, Einrichtungen der Regionalen Kultur-

politik, das NRW-Kultursekretariat Wuppertal sowie Kunst- und Kulturstiftungen. 

Gelegentlich tritt das Kulturbüro auch selbst als Veranstalter auf und organisiert ganz unterschiedli-

che Formate, im Jahr 2020 durch die Pandemie ganz andere als in den Jahren zuvor. Statt der bekann-

ten Formate gab es digitale Ausgaben von Veranstaltungen, z.B. einen virtuellen Atelierrundgang 

oder Streamingformate, Kunst im öffentlichen Raum sowie eine Veranstaltungsreihe mit Konzerten 

im Schlosspark. 

Auf der städtischen Website pfjegt das Kulturbüro Informationen zu Kulturthemen für Künstler*innen 

und Bürger*innen. Termine von Kulturveranstaltungen in Moers veröffentlicht das Kulturbüro eben-

falls auf der städtischen Website im „Kulturkalender“. 

Das Team des Kulturbüros besteht aus drei Kolleginnen mit einer vollen und zwei halben Stellen. 

Nach dem Start im Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum zog das Kulturbüro im Mai 2019 ins Alte 

Landratsamt und ist seither am Kastell 5 zu finden. Im Jahr 2020 waren die Kolleginnen jedoch durch 

die Pandemie nur noch abwechselnd dort anwesend und arbeiteten sonst aus dem Homeoffice her-

aus. 

Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers Seite 5 



                                                                   

 

 
    

 

 
    

     

     

 

 
    

 
    

  

 
           

 

 
    

 

  
    

  

  

  

   

       

       

   

Zahlen & Daten 

Kurzübersicht Projekte und Termine
	

2017 2018 2019 2020 

Persönliche Bera-

tungsgespräche 
-* 73** 128 85*** 

Pressetermine -* 5** 19 20 

Netzwerktreffen -* 45** 72 46*** 

Eigene 

Veranstaltungen 
4 4 8 16**** 

Kulturrucksack 

Projekte 
12 9 11 10 

Kultur & Schule 

Projekte 
8 + 5 5 + 5 5 + 4 4 + 4 

Kultur macht stark 

Projekte 
- - 2 2 

Förderprojekte 

freie Szene 
14 12 30 32 

* keine Angaben 

** August bis Dezember 2018 

*** durch die Kontaktbeschränkungen fanden keine Termine in Präsenz statt 

**** coronabedingt trat das Kulturbüro ausnahmsweise häufiger als Veranstalter in Erscheinung 

(z.B. Veranstaltungsreihe „Konzerte im Park“) 

Seite 6 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 



                                                                        

 

 

 

 
    

 

 
    

         

         

       

      

     

 

 
    

  

  
        

 

 

 

        

 

 

 

        

          

  

Finanzübersicht
	

2017 2018 2019 2020 

Akquirierte 

Drittmittel 

Kulturrucksack 20.147,60 € 20.046,40 € 19.786,80 € 19.817,60 € 

Kultur & Schule 18.720,00 € 11.220,00 € 9.760,00 € 9.680,00 

Kultur macht stark - - 18.080,00 € 20.713,32 € 

Kulturstrolche - - - 2.321,20 € 

städtische 

Fördermittel 

Fördermittel 

freie Szene * 
26.700,00 € 22.150,00 € 32.566,65 € 57.328,50 €* 

Förderung 

Niederrheinisches 

Kammerorchester 

6.390,00 € 6.390,00 € 6.390,00 € 6.390,00 € 

Förderung 

Musikalische 

Gesellschaft Moers 

18.000,00 € 18.000,00 € 18.000,00 € 18.000,00 € 

*		 Der feststehende Förderbetrag für Projekte der freien Szene wurde durch eingeworbene 

externe Mittel aufgestockt. 
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Corona—alles verändert sich 

Neue Wege im KuBü und der freien Szene
	

Das Kulturbüro versteht sich als Schnittstelle, 

Netzwerkbestandteil, Kommunikationsplatt-

form und Anlaufstelle, als Möglichmacher für 

Kulturprojekte von Moerser Kulturschaffenden 

für Moerser Bürgerinnen und Bürger. Alle die-

se Kernaufgaben und Kompetenzen wurden 

durch die Coronaschutzaufjagen erschwert 

und waren zum Teil unmöglich umzusetzen. 

So schloss das Kulturbüro in den Lockdown-

phasen seine sonst offenen Türen und die 

Kolleginnen gingen ins Homeoffice, um die 

Kommunikation per Telefon, Mail und Video-

konferenz weiterzuführen. Vernetzungsange-

bote wie die Versammlung von 60 Kultur-

schaffenden beim „Runden Tisch Kultur“ wur-

den abgesagt. Veranstaltungen wie das 2019 

erstmalig durchgeführte Kunstmarktwochen-

ende „Moerser KunstFrühling“ mit 50 Ausstel-

lenden und 3.500 Besucher*innen waren 

ebenfalls nicht mehr möglich. Selbst kleinere 

Formate wie das Jugendkulturfestival „Move!“, 

bei dem 100 Kinder und Jugendliche kostenlo-

se Workshopangebote wahrnehmen und di-

rekt im Anschluss auf die Bühne bringen 

konnten, waren undenkbar. Der Kabarettpreis 

„Das Schwarze Schaf“ und der „Hüsch-

Geburtstag“ mussten abgesagt werden. Der 

„Day of Song“ und die „Extraschicht“ konnten 

nicht stattfinden. Und so begann 2020 zu-

nächst mit einer langen Reihe von Absagen. 

Dass das Kulturbüro am Ende des Jahres ge-

nauso viele Projekte wie in den Vorjahren um-

setzen konnte, war anfangs nicht für möglich 

gehalten worden. 

Die Lage für die Kulturschaffenden, an Institu-

tionen angegliedert oder freischaffend, war 

durch die Veranstaltungsabsagen, Schließun-

gen und Kontaktbeschränkungen stark verän-

dert und erschwert. Doch die Kreativen wur-

den kreativ und so entwickelten die Kultur-

schaffenden neue Formate und Ideen für Pro-

jekte, die unter den neuen Umständen umge-

setzt werden konnten. Vieles digitalisierte 

sich, einige dieser Neuerungen werden wohl 

über die Pandemie hinaus als Bereicherung 

empfunden werden. Vieles fand erstmals un-

ter freiem Himmel statt, was auch eine eigene 

Qualität und besondere Atmosphäre mit sich 

brachte. 

Die bundesweiten Coronahilfsprogramme 

wurden in ihren Zuschnitten verbessert und 

von zahlreichen Moerser Künstler*innen abge-

rufen und in Projekte umgesetzt. Darüber hin-

aus förderte das Kulturbüro über 30 Projekte 

der freien Szene. Die städtischen Fördermittel 

konnten durch Spenden der Sparkasse, Volks-

bank und von Privatpersonen aufgestockt 

werden und halfen den Kulturschaffenden da-

bei, längere finanzielle Durststrecken zu über-

brücken. 

Auch Kindern und Jugendlichen, die einen 

großen Teil ihrer Zeit im Homeschooling ver-

brachten, konnten weiterhin kostenlose Kul-

turangebote gemacht werden. 

Die Kultur bahnte sich ihren Weg. 

Seite 8 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 



                                                                        

 

 

      

          

  

         

       

Der Moerser Kultur 

Gesicht und Stimme geben 

Um auf die teils dramatische Lage von Kulturschaffenden in der Coronakrise aufmerksam zu machen 

und diese in der Stadt sichtbar werden zu lassen, veröffentlichte das Kulturbüro zu Beginn der Pande-

mie unter dem Titel „Gesichter und Stimmen der Moerser Kultur“ Statements und Fotos Moerser Kultur-

schaffender. Gefragt wurde nach den Veränderungen ihrer Lebensumstände, aber auch nach Perspekti-

ven, die Mut machen können. Einige Beispiele finden Sie auf dieser Seite. 

Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers Seite 9 



                                                                   

 

 

  

  

  

    

    

  

  

 

   

  

  

  

   

  

 

    

    

 

  

   

   

     

    

  

    

   

 

   

     

 

 

   

  

  

  

Ausstellung auf der Kulturinsel
	
Fresh Fruits I Mai 2020
	

Da durch die Kontaktbeschränkungen die per-

sönlichen Begegnungen immer seltener wur-

den und Ausstellungen in geschlossenen Räu-

men nicht mehr besucht werden konnten, be-

schloss das Kulturbüro, zusätzlich zur jährli-

chen Ausstellung des Seewerks im Herbst 

noch eine weitere Kunstinstallation auf der 

Kulturinsel auszustellen. Im Mai 2020 zogen 

vier bunte Textilfiguren des Künstlers Chris-

toph Steeger auf die Insel im Schlosspark. 

Der studierte Bildhauer Christoph Steeger 

schafft großformatige Skulpturen, arbeitet 

aber auch als Bühnenbildner und Filmausstat-

ter. 

Die Kulturinsel brachte Steeger mit seiner In-

stallation „Fresh Fruits“ mit Objekten in Grö-

ßen von 205 bis 370 cm zum Leuchten. Durch 

einen Bewegungsmelder konnten Passantin-

nen und Passanten die „Früchte“ interaktiv 

vom Ufer aus in Bewegung versetzen. Sobald 

die Installation in Gang gebracht wurde, voll-

führten die Objekte einen „Tanz des Aufste-

hens und Wiederhinlegens“, wobei jedes ei-

nem eigenen Rhythmus folgte, sodass sich das 

Gesamtbild in steter Veränderung befand. 

In Zeiten von Kontaktsperren und Videokonfe-

renzen konnten so viele Menschen im öffentli-

chen Raum Kunst entdecken. 

Die Ausstellung auf der Kulturinsel war eine 

Kooperation mit dem Grafschafter Museum im 

Moerser Schloss und wurde finanziell von der 

Volksbank Niederrhein unterstützt. 

Seite 10 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 



                                                                        

 

   

     

   

   

   

    

  

 

    

     

   

 

 

 

    

  

 

  

   

   

   

    

    

     

     

   

     

 

   

 

  

   

    

     

 

 

 

Ausstellung des Seewerk
	
August/September 2020 

Jedes Jahr im Herbst installieren die Betrei-

ber*innen des Seewerks, Angelika Petri und 

Frank Merks, parallel zu ihrer großen Jahres-

ausstellung mit internationalen Künst-

ler*innen auf dem Gelände des Seewerks 

(Foto unten) eine Ausstellung auf der Kultur-

insel im Schlosspark (Foto oben). 

Im Herbst 2020 wehten sechs Wochen lang 

die Fahnen der Installation „Wir Kinder haben 

Rechte“ von Felix Droese auf der Insel, einem 

der bedeutendsten Gegenwartskünstler 

Deutschlands. 

Auf den zehn Fahnen visualisierte Droese die 

folgenden Kinderrechte: 

1 Gleichberechtigung 

2. Gesundheit 

3. Bildung 

4. Spiel und Freizeit 

5. Freie Meinungsäußerung 

6. Gewaltfreie Erziehung 

7. Schutz im Krieg 

8. Schutz vor Ausbeutung 

9. Elterliche Fürsorge 

10. Betreuung bei Behinderung 

Das Kulturbüro förderte diese Ausstellung 

und organisierte die feierliche Eröffnungsver-

anstaltung, in diesem Jahr mit coronakonfor-

mem Abstand. Den musikalischen Beitrag 

leistete der Kölner Multiinstrumentalist Jan 

Tengeler an Kontrabass und Didgeridoo. (Foto 

Mitte) 

Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers Seite 11 



                                                                   

 

 

 
 

    

    

     

   

     

     

 

     

      

 

     

  

   

    

    

     

 

      

  

    

    

      

       

    

   

    

    

    

      

 

      

  

 

   

    

     

   

  
  

CityARTists 2020 

Wettbewerb für Kunstpreise
	

Fotos: Sigrid Neuwinger 

Das NRW-Kultursekretariat (NRWKS) rief ge-

meinsam mit seinen 20 Mitgliedsstädten im 

Jahr 2020 erstmalig den Wettbewerb 

„CityARTists“ aus. Dabei waren zehn Preise im 

Sinne einer Förderung (Stipendium) für Bilden-

de Künstler*innen aus den Sparten Malerei, 

Skulptur, Installation, zeitbasierte Medien und 

Fotografie zu gewinnen. Die Preisgelder wur-

den als Stipendien vergeben und betrugen 

5.000 Euro je Künstler*in und Mitgliedsstadt. 

Die Mitgliedsstädte trafen die Vorauswahl und 

schickten jeweils nur eine(n) Künstler*in ins 

Rennen. Unter den beim Kulturbüro eingegan-

genen Bewerbungen überzeugte die Künstlerin 

Sigrid Neuwinger, die Objekte aus Alltagsge-

genständen erschafft, die Jury. 

In der Begründung der Jury hieß es: 

„Sigrid Neuwingers umfangreiches Werk hat 

durch ihre rege Ausstellungstätigkeit deutsch-

landweit Beachtung erfahren. Neuwinger hat 

einen ganz eigenen Umgang mit den Materia-

lien gefunden, die sie durch Verschiebung in 

neue Kontexte setzt, sodass die Ursprungsge-

genstände völlig verschwinden. Ihre experi-

mentellen Kreationen zeugen von einer enor-

men Phantasie und zudem von perfekter Tech-

nik, die unterschiedlichsten Materialien zusam-

men zu fügen. Neuwinger schafft es, die Objek-

te so in Beziehung zum Raum zu setzen, dass 

sie auf die bestmögliche Art ihre Wirkung ent-

falten können.“ 

Die zentrale Jury des NRW-Kultursekretariats 

wählte Sigrid Neuwinger leider nicht unter die 

Gewinner*innen. Sie erhielt jedoch wie alle Fi-

nalist*innen erhöhte NRW-weite Aufmerksam-

keit. 

Seite 12 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 



                                                                        

 

 

 
  

      

 

     

   

    

   

  

      

    

    

  

   

      

   

  

 

    

   

    

  

  

      

      

    

    

    

   

     

  

    

    

  

 

     

    

     

   
  

„LaGa 60x60“ von „Wir 4 Kultur“
	
Eine Wander-Gruppen-Ausstellung 
Zur Landesgartenschau 2020 (LaGa) in Kamp-

Lintfort plante das Netzwerk „Wir 4 Kultur“ ei-

ne städteübergreifende Kunstaktion. Künst-

ler*innen aus den „Wir 4“ Städten wurden zu 

einem kostenlosen LaGa-Besuch eingeladen, 

bei dem sie Inspiration sammeln konnten. Im 

Anschluss sollte dann eine künstlerische Arbeit 

entstehen, das Medium war freigestellt, das 

Format mit 60 mal 60 cm (Skulptur 60x60x60 

cm) vorgegeben. 46 Künstlerinnen und Künst-

ler folgten der Einladung. Heraus kamen völlig 

unterschiedliche Arbeiten mit einem breiten 

Spektrum an Motiven und Medien: Malerei, 

Collage, Fotografie, Skulptur, die Flora und 

Fauna oder Landschaftsmotive zeigten, den 

Industriekulturaspekt darstellten oder ganz 

abstrakt blieben. 

Diese Gruppenausstellung sollte dann auf 

Wanderschaft gehen. Am 27. Juli 2020 wurde 

die erste Station in Moers im Foyer des Hanns-

Dieter-Hüsch-Bildungszentrums eröffnet. (Foto 

oben & Mitte). Durch die Coronaschutzaufja-

gen konnte die Ausstellung nur in Kleingrup-

pen und mit Masken besucht werden. Die 

zweite Eröffnung war am 16. August in Kamp-

Lintfort auf dem LaGa-Gelände im Restaurant 

„Lufre“. Hier entfalteten die Exponate vor den 

schwarz gestrichenen Wänden nochmal eine 

ganz neue Wirkung. In Neukirchen wurde die 

Ausstellung ab dem 19. September dezentral 

in Schaufenstern gezeigt. Die vierte geplante 

Station im Foyer des Stadthauses in Rheinberg 

konnte durch den zweiten Corona-Lockdown 

leider nicht mehr stattfinden. 

Bettina Engel-Albustin erstellte einen Katalog 

mit allen Kunstwerken, den das Kulturbüro zu 

Weihnachten an die Künstlerinnen und Künst-

ler verschenkte. (Foto unten) 
Fotos: Bettina Engel-Albustin 

Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers Seite 13 
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Ateliers OFFEN digital 

Virtuelle Rundgänge in 360° Fotografie
	

Fotos: Karsten Schnölzer 

Da zur Mitte des Jahres 2020 nicht klar war, ob 

die jährlichen Atelierrundgänge „Moerser Ateli-

ers OFFEN“ wegen der Kontaktbeschränkungen 

stattfinden können, bot der Moerser Fotograf 

Karsten Schnölzer an, die Ateliers zu virtuali-

sieren. Statt die Besucherinnen und Besucher 

auf einen Rundgang durch die Ateliers zu schi-

cken, brachte er die Ateliers zu den Menschen 

nach Hause. Karsten Schnölzer besuchte die 

Ateliers und hielt sie in 360 Grad Panorama-

Fotos fest. Bei diesem Verfahren wird eine Ka-

mera in die Mitte des Raumes gestellt, die je-

den Winkel rundum fotografiert. Auf der Websi-

te können die Betrachter*innen sich dann virtu-

ell in den Räumen umsehen. Auf diese Art wird 

den Besucher*innen vom heimischen Bild-

schirm aus ein „Rundgang“ durch die Ateliers 

ermöglicht. 

Neben dem Kulturbüro förderte die Sparkasse 

am Niederrhein das Projekt finanziell. 

Über 20 Künstlerinnen und Künstler beteiligten 

sich an der Aktion und ließen ihre Ateliers digi-

talisieren. Dabei sind nicht nur die Atelierräu-

me zu sehen, sondern bei einigen auch weitere 

Ausstellungsfjächen wie z.B. Außenbereiche 

des Gartens und das „Artgelände“ des Skulp-

turenkünstlers Pit Bohne (Foto oben). 

Zu sehen sind die Panoramen auf der interakti-

ven Website moerser-ateliers.de. Diese soll 

weiterhin wachsen und um zusätzliche Panora-

men ergänzt werden. Außerdem ist in der Pla-

nung, die Seite um eine Galeriefunktion mit 

Kontaktmöglichkeiten zu ergänzen, sodass die 

Künstler*innen dort ihre Arbeiten auch zum 

Verkauf anbieten können. 

Seite 14 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 
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Moerser Ateliers OFFEN 2020
	
am 26. & 27. September 2020 

Moerser Künstlerinnen und Künstler öffneten 

zum achten Mal ein Wochenende lang ihre 

Ateliers, natürlich unter Schutzaufjagen. Im 

Jahr 2019 hatten 33 Künstler*innen an 19 

Orten teilgenommen. In dieser Form ließ sich 

die Veranstaltung 2020 nicht planen. 

Da einige Künstler*innen zum Teil in sehr 

kleinen Atelierräumen arbeiten, wurde davon 

abgesehen, diese für Publikumsverkehr zu 

öffnen. Stattdessen bot das Kulturbüro den 

Künstler*innen an, Arbeiten für sie auszustel-

len und richtete dafür Räume im Alten Land-

ratsamt mit „Kunststationen“ mit Tischen 

und Staffeleien mit genügend Abstand ein. 

So konnten auch im „Corona-Jahr 2020“ an 

insgesamt 13 verschiedenen Orten, darunter 

das Seewerk und das Alte Landratsamt mit 

den Sammelausstellungen, Besucher*innen 

die Arbeiten von insgesamt 34 Moerser 

Künstlerinnen und Künstlern entdecken. 

Das Motto der diesjährigen Ateliertage wur-

de zu „Ein Wochenende der Kunst— 

Gemeinsam mit Abstand“ abgewandelt. 

Obwohl im Nachhinein manche Orte rück-

meldeten, dass es ein geringeres Besuchsauf-

kommen als in den Vorjahren gab, war an 

den größeren Ausstellungsorten doch ein 

stetiger Strom von Kunstinteressierten zu 

finden, die sich die Arbeiten nach Kontaktfor-

mularausfüllen mit Maske und Abstand ansa-

hen. 
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3. + 4.10.2020—Tag der Einheit
	
und des Zusammenhalts in Corona-Zeiten 

Ein Kulturfest zum Tag der Einheit fand am 3. 

und 4. Oktober in der Moerser Innenstadt statt. 

Einerseits sollten so zusätzliche Auftrittsmög-

lichkeiten für Künstler*innen geschaffen wer-

den, andererseits wurde der lokale Handel 

durch das kulturelle Programm rund um den 

verkaufsoffenen Sonntag unterstützt. 

Teil des Programms waren, in Kooperation mit 

dem Grafschafter Museum und der VHS, meh-

rere Ausstellungen, u. a. war zwischen Schloss 

und Altem Landratsamt die Flaggenausstel-

lung „Die ersten deutschen Parlamentarierin-

nen“ gehisst. Im Hanns-Dieter-Hüsch-

Bildungszentrum war die Ausstellung „30 Jahre 

Deutsche Einheit—Fiktion oder Wirklichkeit 

gesellschaftlichen Zusammenlebens“ zu sehen. 

Eröffnet wurde die Ausstellung mit einem Po-

diumsgespräch der Bürgermeister aus Moers 

und der Partnerstadt Seelow (Foto unten). Am 

Alten Landratsamt gab es nachmittags Fens-

terkonzerte vom Balkon und abends ein Ker-

zenkonzert mit der Aktion „3. Oktober – 

Deutschland singt“ unter Mitwirkung des 

Opernchors Krefeld-Mönchengladbach und 

von Bläsern von Niederrhein-Brass. 

In der ev. Stadtkirche und der kath. Kirche St. 

Josef fanden Konzerte und Lesungen (mit Or-

gelmusik) statt. Im Alten Landratsamt spielte 

die Improviser in Residence mit musikalischen 

Gästen und Lichtshow (Foto S.17 unten links). 

Auch im Schlosspark gab es mehrere Chorkon-

zerte, unter anderem vom Kneipenchor aus der 

Röhre. Zusätzlich waren mobile Acts in der In-

nenstadt unterwegs, z.B. die Tänzerin Cristina 

Rey-Delgado und ein musikalisches Rikscha-

Taxi. 

Seite 16 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 
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Kulturstrolche 2020
	

Mit Beginn des Schulhalbjahres 2020/2021 

erkundeten erstmals rund 300 Moerser 

„Kulturstrolche“ bis zum Ende ihrer Grund-

schullaufbahn 22/23 die Kulturlandschaft ih-

rer Stadt. Das Förderprogramm des NRW-

Kultursekretariats Wuppertal ermöglicht 

Grundschüler*innen den Blick hinter die Kulis-

sen von Kunst und Kultur, unabhängig von 

den Ressourcen und Interessen des Elternhau-

ses. Im Klassenverbund und in Begleitung der 

Lehrkräfte lernen die „Kulturstrolche“ seit 

Herbst 2020 auf spielerische Art je eine kultu-

relle Institution, Kultursparte sowie Künst-

ler*in ihrer Stadt pro Schulhalbjahr kennen. 

Das Kulturbüro initiierte nicht nur das Pilot-

projekt in Moers, sondern koordiniert fortlau-

fend die Angebote, die Kommunikation zwi-

schen den schulischen und künstlerischen 

Projektpartnern sowie die Antragstellung. 

Da wegen der coronabedingten zeitweisen 

Schließung von Kultureinrichtungen und 

Schulen Besuche der Kinder in den Einrich-

tungen nicht möglich waren, kamen Künst-

ler*innen wie die Hörfunkjournalistin Monika 

Hanewinkel, der Beatboxer Carlos Howard 

und die Tanzpädagogin Andrea Hedding in 

die Schulen. 

Das Grafschafter Museum lernten die Kultur-

strolche im Rahmen eines digitalen Biparcours 

durch den Musenhof kennen. Das Schlossthea-

ter Moers wird sein für 2020 geplantes Ange-

bot in digital-analoger Form nach den Oster-

ferien 2021 nachholen. Das Lichtgraffiti-

Angebot von Annika Demmer musste corona-

geschuldet leider ausfallen. 

Zwölf Klassen von vier Moerser Grundschulen 

nehmen bis zum Ende des Schuljahres 

2022/2023 an den „Kulturstrolchen“ teil: 

		 GGS Astrid Lindgren, Scherpenberg 

		 GGS Eichendorff, Hochstraß 

		 beide Standorte der GGS Lindenschule, Re-

pelen 

		 KGS St. Marien, Meerbeck 

Seite 18		 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 



                                                                        

 

 

 
     

    

    

    

     

   

     

 

  

   

   

   

    

    

  

  

    

     

 

   

    

   

   

   

  

   

   

   

     

     

   

 

 

 

  

  

  

 

 

Kulturrucksack 2020
	

Auch für die Projekte des Kulturrucksacks, ein 

Förderprogramm des Ministeriums für Kultur 

und Wissenschaft des Landes NRW, das sich an 

Kinder und Jugendliche zwischen zehn und 14 

Jahren richtet, war 2020 ein besonderes Jahr. 

Trotz coronabedingt widriger Bedingungen, 

konnten zehn der elf geplanten und mit ca. 

19.800 €* bezuschussten Projekte stattfinden. 

In Kooperation mit zahlreichen Moerser Ju-

gendkultureinrichtungen wie dem ZOFF, Re-

pelner Kids (ReKi), Asbär, der Offenen Einrich-

tung Römerstraße sowie auch der Moerser 

Musikschule oder dem Bunten Tisch e.V. konn-

ten Kinder und Jugendliche an Projekten zur 

Bildenden Kunst mit Rüdiger Eicholtz, Andreas 

Baschek-Punge, Anja Hilgers und Jaqueline 

Kefti teilnehmen, an Dancehall- und Street-

dance-Projekten mit Cristina Rey Delgado und 

Andrea Hedding mitwirken oder die digitale 

Lichtkunst mithilfe der App „Tagtool“ unter 

der Leitung von Annika Demmer und Pia 

Axmacher erlernen. Auch musikalisch konnten 

Teilnehmer*innen bei z.T. digital durchgeführ-

ten Workshops zum Thema Songwriting mit 

Martell Beigang und einem Rap-Projekt mit 

Tomasz Kwapien kreativ werden. 

Aufgrund der vorübergehenden Schließungen 

von Einrichtungen für Kinder und Jugendliche 

mussten alle Projekte in die 2. Jahreshälfte 

verschoben werden und konnten in Kleingrup-

pen mit großem zeitlichen Engagement aller 

Beteiligter durchgeführt werden. 

* Die Höhe der vom Ministerium für Kultur und Wissen-

schaft NRW ausgezahlten Fördermittel richtet sich 

jährlich nach der Anzahl der 10– bis 14-Jährigen, die 

in einer Kommune leben. 
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Kultur & Schule 2019/ 2020
	

Mit Beginn des Schuljahres 2019/ 2020 starteten wieder vier Pro-

jekte des Programms zur kulturellen Bildung „Kultur und Schule“. 

Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW för-

derte diese in den Alltag der drei teilnehmenden Schulen einge-

betteten Projekte. Die Schulen sind in der Regel mit einem Eigen-

anteil von 20% der Gesamtkosten beteiligt. 

Die Tanzpädagogin Andrea Hedding leitete an der GGS Eichen-

dorff die Tanztheater-AG „Ich packe meinen Koffer und tanze um 

die Welt“ mit 20 Schüler*innen der dritten und vierten Klasse. Mit 

den coronabedingten Schulschließungen im März endete dieses 

Projekt und konnte auch später nicht fortgesetzt werden. 

Zwei Kultur & Schule-Projekte am Gymnasium in den Filder Ben-

den in Zusammenarbeit mit dem Schlosstheater Moers tragen seit 

Jahren entscheidend zum Theater-Profil der Moerser Schule bei. 

Die 21 Teilnehmer*innen des Theaterprofils der Jgst. 7 beschäftig-

ten sich unter der Leitung von Theaterpädagoge Robert Hüttinger 

mit dem Thema „Es muss nicht immer gleich Klischee sein“. Trotz 

Schulschließungen ab Mitte März und anhaltend schwieriger Be-

dingungen konnte dieses Projekt dank kreativer digitaler Lösun-

gen bis um Schuljahresende durchgeführt werden. Der Literatur-

kurs der Jgst. 11 unter der Leitung von Robert Hüttiger beschäftig-

te sich unter dem Titel „Widerstand, aber richtig!“ mit Literatur zu 

den Themen Widerstand und Freiheit. Nach den Wiederöffnungen 

der Schulen fand dieser Kurs im Schichtsystem statt. Die geplante 

Präsentation musste coronabedingt ausfallen. 

Zehn Schüler*innen der 5. und 6. Klasse der Justus-von-Liebig-

Schule beschäftigten sich in der AG „Der Klang der Gefühle“ unter 

der Leitung von Musikpädagoge Andreas Pasieka kreativ mit dem 

Verhältnis von Musik und Emotionen. Coronabedingt kam auch 

dieses Projekt Mitte März zum Erliegen. Zwei geplante Präsentati-

onen, u.a. beim moers festival entfielen. Dieses Projekt wurde mit 

Beginn des Schuljahres 2020/2021 fortgesetzt. 

Seite 20 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 



                                                                        

 

  

    

    

    

 

  

    

  

  

   

  

   

    

      

   

   

     

   

 

   

      

  

  

  

     

     

   

  

 

  

      

 

   

     

     

  

   

   

 

   

   

   

Kultur & Schule 2020/ 2021
	

Auch die vier Kultur & Schule Projekte, die 

nach den Sommerferien 2020 begonnen ha-

ben, stehen im Schatten der Corona-Krise. 

„Unter schwarzer Flagge“ segelt die Tanz-AG 

der GGS Eichendorff von Tanzpädagogin An-

drea Hedding. Bis zur Schulschließung vor 

Weihnachten erforschten die Teilneh-

mer*innen mit großer Ausgelassenheit und 

Freude ihre Bewegungsqualitäten im Bereich 

der Akrobatik. 

Die Teilnehmer*innen der Theater AG des 

Gymnasiums in den Filder Benden unter der 

Leitung von Robert Hüttinger, an der Schü-

ler*innen der 6. Klasse teilnehmen, befassen 

sich mit verschiedenen literarischen Textvor-

lagen. Daraus soll am Ende ein neues Stück 

entstehen, das eigene Interpretationen der 

Schüler*innen einbezieht: „Weil jede Stimme 

zählt“. 

Die Literatur AG der Oberstufe des Gymnasi-

ums in den Filder Benden unter der Leitung 

von Theaterpädagoge Hüttinger setzt sich 

im laufenden Schuljahr mit dem Thema Vor-

urteile und Antisemitismus auseinander: 

„Schau mich an und ich sage dir, wer du 

bist!“. Im Rahmen von theatralen Übungen 

und Improvisationen werden Haltungen ge-

funden und bestehende Ressentiments 

überdacht. 

„Wie klingt eure Kultur“ ist der Titel der AG 

für Teilnehmer*innen der 5. + 6. Klassen der 

Justus-von-Liebig-Schule von Musikpädago-

ge Andreas Pasieka. Über kulturelle Grenzen 

hinweg nähern sich die Kinder über ihre Mu-

sik dem jeweils anderen an, lernen ihn/sie 

besser zu verstehen und zu schätzen. Ziel ist 

es, miteinander zu musizieren. 

Das Kulturbüro hofft, dass alle vier Projekte 

im weiteren Verlauf des Schuljahres 

2020/2021 wieder an Fahrt aufnehmen, 

bzw. in die Präsenzveranstaltung zurückkeh-

ren können. 

!ndrea Hedding www.filder-benden.de 
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Kultur macht stark
	
„Was uns bewegt“ Film AG
	

Beim Bundesförderprogramm „Kultur macht stark“ werden lokale Bündnisse gebildet, die in Ko-

operation mit Kulturschaffenden als Workshopleiter*innen Kulturprojekte mit sozial benachtei-

ligten Kindern und Jugendlichen durchführen. 

Im Jahr 2019 hatte das Kulturbüro erstmalig mit dem Regisseur Frederik Göke und dem Kame-

ramann Andrei Turcan zusammengearbeitet, um eine Film-AG für Jugendliche umzusetzen 

(Fotos unten). Das erfolgreiche Projekt sollte im Jahr 2020 seine Fortsetzung finden. Mit Schü-

ler*innen aus der internationalen Förderklasse des Herrmann-Gmeiner-Berufskollegs (HGB) und 

Jugendlichen aus Maßnahmen des SCI:Moers begannen die Arbeiten an einer neuen Kurzfilm-

reihe unter dem Titel „Was uns bewegt“. Die Themen und Manuskripte erarbeiteten die Jugend-

lichen gemeinsam mit den beiden Filmprofis. Natürlich stellte Corona die Teilnehmenden vor 

besondere Herausforderungen bei der Umsetzung (Treffen in Kleingruppen mit Abstand und 

Masken). Die Pandemie beschäftigte alle sehr und wurde auch inhaltlich thematisiert und 

künstlerisch bearbeitet. 

Das Projekt startete im September 2020 und wird bis April 2021 fortgesetzt. Nach Abschluss ist 

in der Planung, die filmischen Ergebnisse online zu präsentieren. Wenn es die Umstände erlau-

ben, sollen sie auch in einem Open-Air-Kino vorgeführt werden. 

Fotos: Klaus Diecker 
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Kultur macht stark
	
„Mein Meerbeck“ Multimedia-Projekt
	

Das zweite im Jahr 2020 in Moers über das 

Förderprogramm „Kultur macht stark“ durchge-

führte Projekt ist die Fortsetzung eines im Jahr 

2019 begonnen Projekts, das überjährig ange-

legt war. Für das Multimediaprojekt „Mein 

Meerbeck“ schloss sich ein Bündnis aus dem 

Kulturbüro mit dem Internationalen Kulturkreis 

Moers (IKM), dem Stadtteilbüro Meerbeck und 

der Justus-von-Liebig Schule (JvLS, Hauptschu-

le in Meerbeck) zusammen. 

Workshopleiter waren die beiden Kölner Jan 

Tengeler und Jörg Stroisch, die als Radiojour-

nalisten, Musiker, Filmemacher und Webdesig-

ner arbeiten. Zunächst wurden die Teilneh-

menden (TN) in journalistisches Arbeiten für 

verschiedene Medienformate eingeführt. Dann 

zogen die TN in Kleingruppen los, um Ge-

schichten aus ihrem Stadtteil mit Radiorekor-

der, Schreibblock, Fotokamera oder Handyvi-

deo einzusammeln und diese im Anschluss zu 

kleinen Präsentationen zusammenzustellen. 

Das Ergebnis war eine Sammlung von Podcasts 

und Videos mit Interviews, Fotos und geschrie-

bene Beiträge, die online veröffentlicht und in 

der JvLS präsentiert wurden. 

Trotz der Einschränkungen und Änderungen 

durch Corona konnte das Projekt abgeschlos-

sen werden. 

Die Förderungen von „Kultur macht stark“ sind 

100%-Förderungen ohne die Erbringung von 

Eigenanteilen durch die Projektpartner. 
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Freie Kulturförderung 2020 

Musikfestivals und Konzerte 

Das Kulturbüro Moers ist Ansprechpartner für 

die freie Kulturszene der Stadt und unterstützt 

die Kulturschaffenden nicht nur durch Bera-

tung und Vernetzung, sondern bietet auch fi-

nanzielle Zuschüsse für Projekte und Veran-

staltungen, die überjährig beantragt werden 

können. Im Jahr 2020 waren es über 30 Projek-

te, die durch die städtischen Fördermittel er-

möglicht wurden, darunter kostenlose Konzer-

te. 

Durch Corona konzentrierte sich die höchste 

Projektdichte auf den Sommer. Am Geleucht 

gab es Alphornblasen und Jazz, in der Innen-

stadt spielten kleine Ensembles Pop-up-

Konzerte. Im Schlosshof spielte die Junge Blä-

serphilharmonie NRW (als Stationen ihrer NRW 

-weiten Tournee) ein fjottes Open-Air-Konzert. 

Im Schlosspark fand die neue Reihe „Konzerte 

im Park“ statt (mit finanzieller Unterstützung 

durch die Volksbank Niederrhein), bei der un-

terschiedliche Musik von Jazz bis Streichquin-

tett zu hören war. Drei Moerser Chöre (Joyful 

Voices, Witches of Pitches, Schlager and more) 

traten im Park auf und luden zum Mitsingen 

mit Abstand ein. Die beiden ersten Ausgaben 

der bei jüngerem Publikum beliebten Reihe 

„Musikalisches Picknick“ fanden statt, bei dem 

DJs den Soundtrack zu einem sommerlichen 

Familienausfjug spielten. Und auf der Nachbar-

wiese machte die interaktive Klang-Installation 

„Sound Distancing“ im Park den Besu-

cher*innen durch Ansagen deutlich, wenn sie 

den Mindestabstand nicht einhielten. 

Seite 24 Kulturbüro Moers I Jahresbericht 2020 I Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bildung in der Stadt Moers 
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Freie Kulturförderung 2020 

Kunst im öffentlichen Raum 

Unter den über 30 Projekten, die durch die 

städtischen Fördermittel 2020 ermöglicht wur-

den, waren auch mehrere Ausstellungen und 

Kunstaktionen im öffentlichen Raum. 

Die Moerser Künstlerin Sigrid Nikel-Bronner 

brachte mit „Tagträume eines Wandergartens“ 

kleine Pop-up-Garteninseln in die Innenstadt. 

In ihrem zweiten Projekt „Vor-Gärten“ lud 

Nikel-Bronner Künstler*innen ein, mit Hausbe-

sitzer*innen gemeinsam ihre Vorgärten neu zu 

denken und naturnah umzubauen. 

Andreas Baschek gestaltete gemeinsam mit 

den Jugendlichen des SCi-Regenbogenhauses 

in Meerbeck die Fassade ihrer Einrichtung neu 

(S.27 unten). 

Der Installationskünstler Christoph Steeger 

stellte im Museum M22 an der Niederstraße 

seine sich drehenden metallenen „Derwische“ 

aus, die durchs Schaufenster betrachtet wer-

den konnten. Weitere Ausstellungen im Muse-

um M22 (Außenansicht S. 26 Mitte) waren Rita 

Lazzaros Fotografien „Das Lächeln hinter der 

Maske“ (Schwarzweißfotografie S.27 Mitte 

rechts), die Kleinformatausstellung „radikal 

klein“ von Axel Markens (S.27 oben links) mit 

wissenschaftlichem Vortrag im Alten Landrats-

amt (S.26 unten) sowie die Ausstellung 

„Lebenszeichen“ von Andrea Dieren (S.27 oben 

rechts), bei der Fotografien im Schaufenster zu 

sehen waren, zu denen über einen QR-Code 

passende Texte aus einem Briefwechsel aufge-

rufen werden konnten, vorgelesen von Moerser 

Schauspieler*innen. 
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Freie Kulturförderung 2020
	

Das Jugendkulturzentrum Bollwerk 107 star-

tete mit Unterstützung des Kulturbüros eine 

neue Streamingreihe namens „Moerserei— 

Der Moers Stream“. Bei dieser Veranstaltung 

waren Gesprächspartner*innen aus der Kul-

tur im Interview mit Sarah Dickel, abgerun-

det durch einen Auftritt von jungen Bands 

und Solokünstler*innen. Für das Format hat-

te das Bollwerk eigens ein Filmstudio im 

großen Veranstaltungssaal eingerichtet. 

Das Jugenddokumentarfilmfestival doxs! 

Ruhr fand 2020 ausschließlich digital statt 

und wurde dabei vom Kulturbüro unter-

stützt. Einen Druckkostenzuschuss erhielt 

2020 das Seewerk für die Veröffentlichung 

von einem Ausstellungsfolder zur Installati-

on auf der Kulturinsel. Die Tanzpädagogin 

Sigrid Nikel-Bronner bot ein Tanztheaterpro-

jekt zum Thema „Wahlfreiheit“ für Erwachse-

ne an, dessen Ergebnisse im Schlosshof vor-

geführt wurden. 

Gleich drei Hörspielwerkstätten führte die 

Journalistin Monika Hanewinkel 2020 mit 

Grundschüler*innen durch. Gemeinsam mit 

den Kindern entwickelte sie das Manuskript 

für die Krimi-Hörspiele und setzte es in zwei 

Phasen um: Schreibwerkstatt und Hörspiel-

produktion. Heraus kamen die Hörspiele „Die 

mysteriöse Entführung“ (das beim ausgefal-

lenen Krimifestival in Kooperation mit der 

Bibliothek aufgeführt werden sollte), „Die 

Blutspur“ mit der GGS Eick-Ost und „Das ge-

heime Grab“ mit der Waldschule in Schwaf-

heim, zu dem die Schüer*innen noch Bilder 

malten (unten). 
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Vertragliche Kulturförderung 2020
	
MGM und NKM 

Zwei kulturelle Institutionen in Moers erhalten eine vertraglich festgelegte Förderung. 

Das Niederrheinische Kammerorchester (NKM) erhält einen jährlichen Zuschuss und verpfjichtet sich, 

vier Konzerte pro Jahr zur städtischen Konzertreihe beizutragen, im Frühjahr, im Herbst und zwei in 

der Adventszeit (Weihnachtskonzert, zwei Termine). Dem NKM wird zudem der Kammermusiksaal der 

Musikschule für Proben zur Verfügung gestellt. Da 2020 mehrere Konzerte durch Corona abgesagt 

werden mussten, wurde mit dem NKM vereinbart, dass es im Sommer/ Herbst 2021 ein Zusatzkonzert 

im Schlosshof spielen wird. 

Auch die Musikalische Gesellschaft Moers (MGM) wird jährlich durch einen festen Betrag von der Stadt 

gefördert. Die Summe wird nach einem Punktesystem auf die Mitglieder verteilt je nachdem, wie viele 

Auftritte in welcher Größenordnung sie absolvieren. In den 12 Chören und Instrumentalensembles, 

die der MGM angehören, sind über 500 Personen aller Altersgruppen ehrenamtlich aktiv. Von den Mit-

gliedern der MGM werden normalerweise jährlich rund 100 Auftritte und Konzerte durchgeführt. Da 

dies durch Corona nicht möglich war und die Chöre zum Teil nicht einmal proben konnten, wurde für 

2020 im Kulturausschuss beschlossen, die Förderung als Zuschuss zu den laufenden Betriebskosten 

zu gewähren. 

Fotos: NKM 
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Das Team 

Die drei Damen vom Kulturbüro 

Einer Empfehlung aus dem Kulturentwicklungspro-

zess folgend, wurde das Kulturbüro neu aufgestellt. 

Zum Juli 2018 wurde es Teil des Eigenbetriebs Bil-

dung der Stadt und mit einer vollen Stelle 

(Leitung) und zwei halben eingerichtet. 

Eva Marxen trat die Leitung zum 1. August 2018 

an. Im Dezember 2018 folgte die neue Sachbear-

beiterin Inka Rütters und im Juni 2019 die Fach-

kraft Sarah Lampe, die das Team kurz darauf in der 

Probezeit auf eigenen Wunsch wieder verließ. 

Zum März 2020 begann die neue Kollegin Katja 

Roters ihre Arbeit und komplettiert seitdem das 

Dreiergespann. Im Kulturbüro ist sie vornehmlich 

mit Themen der kulturellen Bildung beschäftigt. 

Frau Roters hatte zuvor im Jugendkulturzentrum 

Bollwerk 107 gearbeitet und ist in Moers gut ver-

netzt. Leider startete sie zu Beginn der Pandemie, 

sodass sie das Kulturbüro bislang nur im Ausnah-

mebetrieb kennenlernte. Auch gab es nur einen 

kurzen Zeitraum, in dem die drei Kolleginnen sich 

gemeinsam im Büro aufhalten konnten. Seit Beginn 

der Pandemie halten die Kolleginnen Kontakt in 

Katja Roters fotografiert von Bettina En-	 Teambesprechungen per Videochat und Telefon. In 

gel-Albustin, Ausstellung C-Portraits		 den Lockdownphasen arbeiten alle drei im Home-

office. 

Trotz der widrigen Umstände brachten die drei Kol-

leginnen viele Projekte und Veranstaltungen auf 

den Weg und konnten im Sommer sogar einige da-

von live gemeinsam umsetzen, draußen, mit Maske 

und mit Abstand. 

Inka Rütters, Schnellportrait, entstanden 

auf dem Moerser KunstFrühling 

Eva Marxen gezeichnet von Ulrike 

Martens, Ausstellung Nö! 
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Impressum
	

Alle Texte dieses Jahresberichts sind vom Kulturbüro verfasst. 

Fotos, wenn nicht anders angegeben: Kulturbüro und Pressestelle. 

Das Kulturbüro Moers und die mit ihm in Zusammenhang stehenden Aktivitäten stießen 


2020 auf gutes Medieninteresse. Aus Kostengründen und zur Entlastung der Umwelt 


wird auf die Beilage eines separaten Pressespiegels verzichtet.
	

Kulturbüro Moers,
	

Altes Landratsamt, Kastell 5, 47441 Moers, Tel: 02841 201720, kulturbuero@moers.de
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